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Sich einen Überblick verschafft
Bürgermeisterkandidat Armin Schrettenbrunner besichtigt Firma Brem Systeme

Landau. (uh) UWG-FWG-Bür-
germeisterkandidat Armin Schret-
tenbrunner hat zusammen mit Mit-
gliedern am Freitag die Firma Brem
Systeme besucht. Die Besucher wa-
ren überrascht, was der Marktfüh-
rer in der Bergstadt alles fertigt.

Werner Brem erklärte seinen Gäs-
ten, dass die Firma Brem Systeme
im September 1996 in Ganacker ge-
gründet wurde. Durch ein solides
Konzept, Businessplan und jeder
Menge Ideen legte sie einen guten
Start hin und wurde sogar mit ei-
nem Sonderpreis für Existenzgrün-
der ausgezeichnet. Ministerpräsi-
dent Edmund Stoiber gratulierte
persönlich beim Neujahrsempfang
in der Münchner Residenz.

Im Juni 2000 gab es einen herben
Rückschlag. Die komplette Firma
nebst Produktionshallen, Lager und
Büroräume wurde durch einen
Großbrand komplett zerstört. Mit
vereinten Kräften seiner Mitarbei-
ter aber auch seiner Freunde und
Geschäftspartner schuf Werner
Brem innerhalb kürzester Zeit in
Eichendorf in den Hallen der ehe-
maligen Schreinerei Stömmer einen
neuen Standort. Fast vier Jahre ver-
gingen, bis man im Herbst 2003 eine
stillgelegte Schreinerei in der Land-
auer Boschstraße kaufte.

Diese wurde nach umfangreicher
Renovierung im März 2004 bezogen.
Noch im gleichen Jahr wurde eine
weitere Halle mit 900 Quadratme-
tern auf dem Gelände gebaut. Bis

heute wurden so mehr als zwei Mil-
lionen Euro in Gebäude, Freiflächen
aber auch Hightech Maschinen, wie
CNC-Fünfachs-Bearbeitungscen-
ter, computergesteuertes Lagersys-
tem, modernste Zuschnitt- und
Kantenleimtechnik investiert.

Mittlerweile hat sich die Firma
Brem Systeme in Deutschland zum
Marktführer im Bereich Wand-
schutzsysteme entwickelt. Auf
knapp 10 000 Quadratmetern Flä-
che sind über 3 000 Quadratmeter
Platz für Produktion, Lagerhaltung
und Büros geschaffen worden. Jähr-
lich werden so rund 45 000 Qua-
dratmeter Platten in über 15 ver-
schiedene Wandschutzsysteme ver-
baut und etwa 15 000 Meter Hand-
läufe hergestellt. Sämtliche Syste-
me werden durch Werner Brem

selbst entwickelt. Einige davon sind
sogar zum Gebrauchsmuster ange-
meldet.

Die Firma Brem Systeme stellt
Wandschutz und Handlaufsysteme
für Krankenhäuser und Pflegehei-
me sowie Schulen und Kindergärten
her. Brem Systeme ist zum Produkt-
namen geworden und kommt so
bundesweit in Ausschreibungen. Zu
den Kunden gehören unter anderem
große Privatkliniken und Senioren-
residenzen, öffentliche Kranken-
häuser und Altenheime aber auch
gewerbliche Kunden wie Trocken-
baufirmen, Schreinereien, Objekt-
einrichter.

Die Firma beschäftigt derzeit 20
Mitarbeiter und bildet zwei Lehr-
linge zur Bürokauffrau und zum
Schreiner aus.

Werner Brem führte Bürgermeisterkandidat Armin Schrettenbrunner und
UWG-FWG-Mitglieder durch seinen Betrieb. (Foto: Hofner)

Weltberühmte Kinderbuchfigur wird lebendig
Landau. Das Marotte Figuren-

theater Karlsruhe hat am Samstag
mit drei Aufführungen des Stückes
„Der Grüffelo“ im Kultkino gas-
tiert.

Claudia Olma führte das Puppen-
spiel für Kinder nach dem Buch von
Julia Donaldson und Axel Scheffler
auf. Die kleine Maus ist unterwegs
im Wald und all die gefährlichen
Tiere scheinen es heute besonders
gut mit ihr zu meinen. Der Fuchs
verspricht Götterspeise, eine Eule

bittet zum Tee und die Schlange
lädt ein zum Fest. Doch die kleine
Maus hat immer schon eine wichti-
gere Verabredung, nämlich mit ih-
rem großen und gefährlichen Grüf-
felo.

Wenn die Maus von ihm erzählt,
ziehen sich die hinterhältigen Gast-
geber beeindruckt zurück. Aber den
Grüffelo gibt es eigentlich gar nicht.
Den hat sich die kleine Maus nur
ausgedacht zum Schutz gegen die
großen Tiere. Doch dann steht er

plötzlich vor ihr und damit nicht ge-
nug, sein Lieblingsschmaus ist But-
terbrot mit kleiner Maus. Aber was
eine clevere kleine Maus ist, die
lehrt auch dem unheimlichen Grüf-
felo das Fürchten.

Die Kinder waren von der wun-
derbaren Geschichte vom Grüffelo,
die zeigt, dass man mit ein bisschen
Fantasie und Köpfchen so manche
gefährliche Situation meistern und
auch ganz klein ganz groß sein
kann, begeistert. (Fotos: Hofner)

In Mundart das Publikum überzeugt
Landau. Sehr gut beim Publikum

ist am Freitagabend der Auftritt von
„Hanse & Marie“ im Wirtshaus
„Zum Oberen Krieger“ angekom-
men.

Der Eichendorfer Liedermacher
Hanse Seidl präsentierte zusammen

mit seiner Frau Marie sein aktuelles
Programm.

Dabei verstand er es, mit seinen
aus dem Leben gegriffenen und in
Mundart vorgetragenen Eigenkom-
positionen seine zahlreichen Zuhö-
rer zu begeistern. (Foto: Hofner)

„Noch ist nichts entschieden“
SPD-Kreisvorsitzender Bernd Vilsmeier beim

SPD-Parteitag in Leipzig

Landau. „Noch ist nichts ent-
schieden!“, das war die Stimmung
unter den SPD-Delegierten beim
SPD-Bundesparteitag in Leipzig zu
den laufenden Koalitionsverhand-
lungen mit der CDU/CSU am ver-
gangenen Wochenende, so Dr. Bernd
Vilsmeier, der als niederbayerischer
SPD-Delegierter in Leipzig dabei
war. Dass nach dem mäßigen Ergeb-
nis bei der Bundestagswahl im Sep-
tember und den derzeitigen Ver-
handlungen über eine große Koali-
tion keine übermäßige Jubelstim-
mung unter den Delegierten auf-
kam, war schon vorher klar.

Wie Sigmar Gabriel beim Partei-
tag sagte: „Wir sind nicht zum Null-
tarif zu haben!“, das war auch die
allgemeine Stimmung unter den
SPD-Delegierten quer durch
Deutschland, stellt Dr. Vilsmeier
fest. Damit die SPD-Mitglieder in
ganz Deutschland einem Koaliti-
onsvertrag mit der CDU/CSU zu-
stimmen könnten und wollen, müs-
sen zentrale Forderungen der SPD
mit einfließen, damit alle Bürgerin-
nen und Bürger in unserem Land
gut und sicher leben können.

Deshalb wird es ohne zählbare
Ergebnisse bei den Themen bessere
Bildung, gute Arbeit und sichere
Renten, von der man auch leben
kann, keine Zustimmung der SPD-
Mitglieder geben, da ist sich SPD-
Kreisvorsitzender Bernd Vilsmeier
sicher. Damit wir in Deutschland

erfolgreich in eine gute Zukunft
kommen können, brauchen wir
auch greifbare Resultate bei The-
men wie zum Beispiel Europa,
Gleichstellung, Regulierung der Fi-
nanzmärkte, Infrastruktur, so Vils-
meier. Dabei ist natürlich klar, dass
sich hier beide Seiten bewegen müs-
sen, sonst stehen alle am Ende mit
leeren Händen da.

Wichtig für die SPD-Delegierten
aus Niederbayern ist, die alle kom-
munalpolitisch verwurzelt sind,
dass die SPD die Kommunen immer
zentral im Blick hat, so Vilsmeier.
Das zeigt der einstimmig beschlos-
sene Antrag zur Kommunalpolitik
„Starke Kommunen für ein gerech-
tes Land“. Mit den Themen bezahl-
bares Wohnen, öffentliche Daseins-
vorsorge und finanzpolitisch hand-
lungsfähige Landkreise, Städte und
Gemeinden hat die SPD am Sams-
tag beim Bundesparteitag in Leip-
zig die Kommunalpolitik in den
Mittelpunkt gestellt.

Dafür kämpfen die Sozialdemo-
kraten in den Koalitionsverhand-
lungen und auch bei den anstehen-
den Kommunalwahlen im Frühjahr
2014 in Bayern. Kommunalpolitik
ist für die SPD von zentraler Bedeu-
tung, denn die Kommunen sind „die
Brenngläser der Politik“, wie SPD-
Chef Sigmar Gabriel in seinem De-
battenbeitrag sagte: In den Städten,
Gemeinden und Kreisen werden die
Probleme und Herausforderungen
der gesamten Gesellschaft sichtbar.

SPD-Kreisvorsitzender Dr. Bernd Vilsmeier und der SPD-Landesvorsitzende
Florian Pronold MdB mit der niederbayerischen SPD-Delegation beim SPD-
Parteitag in Leipzig: (v. l.) Dr. Bernd Vilsmeier, Florian Pronold MdB, Christine
Schrock, Harry Unfried, Johanna Werner-Muggendorfer MdL, Katja Reitmaier,
Christian Flisek MdB, Ruth Müller MdL und Hans Kolbeck.

Kochvorführung
für junge Eltern

Landau. Das Netzwerk „Junge
Eltern/Familien“ lädt am Dienstag,
26. November, von 19.30 bis 21.30
Uhr in die Schulküche in der An-
ton-Kreiner-Straße 1 ein. Brigitte
Müller-Ziegler, Referentin für Er-
nährung und Hauswirtschaft, gibt
zuerst einen Überblick über Fette
und Öle in der Küche und erklärt,
worin sie sich unterscheiden. In der
Praxis zeigt die Fachfrau, wie wenig
Fett eigentlich zum Kochen und
Braten reicht und vor allem welches
Fett wofür geeignet ist. Bei einigen
Gerichten kann auf Fett sogar ganz
verzichtet werden. Die Problematik
der versteckten Fette wird ebenfalls
besprochen und die vorgeführten
Gerichte können gemeinsam pro-
biert werden. Weitere Infos und Ter-
mine auch im Internet unter
www.aelf-ln.bayern.de/ernaeh-
rung. Die Teilnahme ist kostenfrei.
Aus gegebenem Anlass wird darauf
hingewiesen, dass eine telefonische
Anmeldung zwingend nötig ist. Nur
so können Änderungen zuverlässig
bekannt gegeben werden. Anmel-
dung unter Telefon 09951/693-0.

Gottesdienst mit Chor
am Buß- und Bettag

Landau. Am Buß- und Bettag fin-
det in der evangelischen Friedens-
kirche um 18 Uhr ein Gottesdienst
mit Beichte und Abendmahl statt,
den der Kirchenchor musikalisch
gestaltet. Unter der Leitung von
Monika Troiber singt er die „Missa
Jubilate Deo“ von Josef Sulz.

Sitzung des
Heimausschusses

Landau. Eine Sitzung des Perso-
nal-, Sozial- und Heimausschusses
des Landkreises Dingolfing-Land-
au findet am Montag, 25. November,
10 Uhr, im kleinen Sitzungssaal des
Landratsamtes Dingolfing statt.
Die Tagesordnung der öffentlichen
Sitzung: Informationen; Beratung
des Haushalts 2014 der Sozialhilfe-
verwaltung; Anfragen, Anregungen.

AH-Saisonabschlussfeier
Landau. Am Samstag, 23. No-

vember, findet im Sportheim des
FSV die Saisonabschlussfeier der
AH Landau statt. Dazu sind alle
passiven und aktiven Mitglieder mit
ihren Familien eingeladen. Das Ver-
einsheim ist ab 18.30 Uhr für die
AH reserviert.

Seniorenweihnachtsfeier
des DGB

Landau. Am Samstag, 30. No-
vember, findet die Seniorenweih-
nachtsfeier des DGB-Kreisverban-
des Dingolfing-Landau ab 13 Uhr
im Schwaiger Bierstüberl in Din-
golfing, Bruckstraße 8 statt. Bei der
Feier wird sich der neue Kreisvor-
sitzende Manuel Wagner vorstellen.
Außerdem werden der Betriebsrats-
vorsitzende von BMW, Stefan
Schmid und der kommissarische
DGB-Regionsvorsitzende für Nie-
derbayern, Hans-Dieter Schenk aus
Landshut, über aktuelle Themen
berichten. Zu der Feier sind alle
Kolleginnen und Kollegen im DGB
Dingolfing-Landau eingeladen.

Kolping-Senioren
treffen sich

Landau. Die Senioren und Senio-
rinnen der Kolpingfamilie treffen
sich heute, Dienstag, um 15.30 Uhr
im Kolpinghaus zum gemütlichen
Seniorenkreis. Nichtmitglieder sind
willkommen.

Faschingsmarkt 2014
Landau. Die nächste Faschings-

marktbesprechung findet heute,
Dienstag, um 19 Uhr im Kastenhof
statt. Diese Einladung gilt auch für
Vereine der Stadt Landau, die bis-
her noch nicht am Faschingsmarkt
beteiligt waren und Interesse daran
haben mitzumachen.

Musikschulunterricht
findet statt

Landau. Die Städt. Musikschule
teilt mit, dass am morgigen Mitt-
woch (Buß-und Bettag), der Musik-
schulunterricht regulär stattfindet.
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